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9. InetBib-Tagung
Block 7: Suchmaschinen und OPACs
8.9.2006, Münster
Die Rolle des OPAC
 Der OPAC zählt zu den Internet-
Angeboten einer Bibliothek, die am
häufigsten genutzt werden.
USB Köln
– 2004: 762.000 Sessions
– 2005: 935.000 Sessions (19% Ç)
 Der OPAC zählt zu den Internet-
Angeboten mit den größten Barrieren.
Das fängt beim Namen an ...
• Date: Mon, 18 Aug 2003 11:09:40 +0200
• From: "Bernhard Eversberg"
• To: INETBIB@ub.uni-dortmund.de
[…] Vor einer Weile war hier Konsens zu spueren,
dass "OPAC" langsam und allmaehlich durch
"Katalog" zu ersetzen waere.
[…] Gerade in einem Tutorial sollte deshalb wohl
das Wort OPAC nicht mehr herausgestellt werden.
Es hat sich nicht im eigentlichen Sinne des Wortes
"eingebuergert", und sollte dies auch nicht tun.
Quelle: http://www.ub.uni-dortmund.de/listen/inetbib/msg21994.html
… und hört bei der Nutzung auf

Meinungsäußerungen
Prof. T.J. Burke: Burn the Catalog (2004)
[…] Electronic catalogs, wherever you go in the
academic world, have become a horrible crazy-quilt
assemblage of incompatible interfaces and vendor-
constrained listings. […]
[…] On the other hand, there’s Amazon.com. I’m
hardly the first to note that Amazon as a catalog or
research tool is easier to use and significantly more










 University of California Libraries (2005):
Rethinking How We Provide Bibliographic
Services for the University of California
http://libraries.universityofcalifornia.edu/sopag/BSTF/Final.pdf
 Library of Congress (2006):
The Changing Nature of the Catalog and
its Integration with Other Discovery Tools
http://www.loc.gov/catdir/calhoun-report-final.pdf
Was erwarten unsere Nutzer?
 Schnelle Antwortzeiten
 Einfache, intuitiv bedienbare Oberflächen
 Hilfestellung bei fehlgeschlagenen Suchen
– Suchtipps, Ausweitung des Suchraums
– Verweis auf Browsingfunktionen
– Rechtschreibkorrektur
Was erwarten unsere Nutzer?






Was erwarten unsere Nutzer?






Was erwarten unsere Nutzer?
 Gruppierung ähnlicher Treffer
– Dubletten
– verschiedene Auflagen des gleichen Titels
– Druckausgabe / elektronische Ausgabe
 Empfehlungen










(per RSS, E-Mail, …)
 Single Sign-On
Was erwarten unsere Nutzer?
 Alternative Sucheinstiege
Bsp.: Google Æ WordCat Æ SUB Göttingen
Was erwarten unsere Nutzer?
 Alternative Sucheinstiege
z.B. über Such-Plugins für den Firefox-Browser
Erste Schritte auf dem Weg zum Ziel
 Analyse des Ist-Zustands
– Nutzungsstatistiken
– Evaluierung der vorhandenen Systeme
(Schnittstellen, Ausbaufähigkeit, …)
 Analyse des Investitionspotentials
– Finanzielle Ressourcen
– Personalressourcen
 Analyse der Angebotssituation
– Angebote der Firmen (SISIS-FAST, Primo, …)
– Angebote der Verbundzentralen (DigiOPAC, …)

































• Ausleihe (Bestellen, Vormerken, Verlängern)
• Fernleihe
• Konto (Ausleihen, Fernleihen,  Gebühren, …)
• Personalisierung (Alert-Dienste, Merkliste, …)
• Lokalsystem
• Institutskataloge
• Fernleihserver (ZFL + Medea3)
• EZB, DBIS
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